
458 Entwicklungen
sıch als Ideal VO  —_ den real ex1istieren-
den Institutionen ab, der sozıalıst1i-
sche Gesellschafts- und Kulturbegritf
decke nıcht dıen soz10-kulturelle
Wıirklichkeit ab
1ıne Kluft zwıschen Anspruch und

DD  Z Produzıiert Soz1alısmus Relıgion? Wirklichkeıit sıeht dıe Untersuchung
nıcht NUu  _ beı der VO Staat urgjerten

frachtete Studie wirtft interessante„Marxısten un: Christen haben In der kommunistischen Erziehung, sondern
rage des Überlebens VO Relıgion 1im Schlaglichter auf dıe kirchliche W1€e auch beIı der bırchlichen Soztialısation

auf die gesellschaftlich-ideologische 1mM DDR-Protestantiısmus. Die tradıi-etzten Jahrzehnt Erfahrungen C
macht, dıe die Erwartungen, Progno- Sıtuation iın der DD  z tionelle kirchliche Sozlalısatıon,
sCHM un auch Ängste der Gründungs- das Kesume, habe weder hre AufgabeDie Untersuchung nn iıne nZzelt der Republık welt überholt ha- der Mitgliedschaftssiıcherung noch
ben  “ Miıt dieser Feststellung beginnt Reihe VO Belegen für die pannung den Anspruch, christliche Exıstenz ınzwıschen ıdeologıschem Anspruch der Gesellschaft uniıne 1m März dieses Jahres veröffent- un gesellschaftlıcher Wıirklichkeit In tLranSsparent
lıchte relıg10nssozi0logısche Untersu- wırksam machen, erfüllt. Derder DD  Z So wırd die „Erberezep-chung Aaus der Theologischen Stu- t1on (dıfferenzierteres Luther- oder 90 %ıge Kahlschlag In der Jungen un:
dıenabteilung beım Bund der Evange- Jüngsten Generatıon bringe drastischPreußenbild) als Reaktion autf efi-
lıschen Kirchen In der DDR, die selt Zzıte gesehen, die 4US der „konsequen- ZUuULage, dafß Religion nıcht ıIn der
kurzem auch 1n der Bundesrepublık „Monokultur eıner gesellschaftlıchenten Vereinheitlichung un: Verknüp- Schonung” aufzubewahren se1lzugänglıch 1St (epd-Dokumentatıon, fung aller gesellschaftlıchen Teilsy-Nr 35 36/86): Für die Marxısten
stehe inzwıischen fest, da{ß das VO ih- steme“ auf der Grundlage der MmMaAarx1-

stischen Ideologıe herrühren: „Was 1ne Bewegung AUS der
N  —_ prognostizlerte Absterben VO Gesellschaft ZUr Kırche
Relıgion einen langen geschichtlichen die revolutionäre Spitzhacke einst ab-

raumte, wırd 1U wıeder restaurılert.“
Zeıiıtraum einnehmen werde. Für die Neubert notiert ebenso die Probleme, Deswegen möchte Neubert den Blick
Kirchen gyebe die überraschende auf das lenken, W Aas sıch ın der DDR-dıe sıch 4aU5 der Entwicklung der Gesellschaft außerhalb der Kırche alsErfahrung eines Interesses DDR einem hochentwickelten
Religion In der DDR-Gesellschaft, Instıtution relıgiösen BedürfnissenIndustrieland ergeben: Leistungs- artıkuliert, se1l ıIn eıner diffusenparallel zZzu Schrumpfungsprozeis druck un: Stre{ß ührten dazu, da{fß
der Volkskirche. dıe Gesellschaft auft einem bestimm- „Alltagsreligi0sıtät”, sel1 1m Bereich

VO  —_ Kunst un: Kunstkonsum („Kunst
ten Mittelma{fß funktioniere, ohne da{ß 1St In der DDR Soz1i0logıe-, Politik-

Spannung 7zwıischen sıch dıe Menschen miı1ıt den iıdeolog1- un auch Religionsersatz”) oder Inschen Werten identitizierten. Unterideologischem Anspruch dem Einflu{fß zunehmender Ratıionalı- der jugendlichen Subkultur Diese
nıchtinstitutionalısıerte Religijosıtätund Wırklichkeit sıerung der Industriegesellschaft

scheıne, iıne weıtere Beobachtung, strebe, die entscheidende These
Auf diesem Hiıntergrund geht die VO  s der Untersuchung, nach Institutiona-der Marxısmus selbst VDoNn der Sikuları- lıtät un: betrachte dıe Kıirche als hreErhart Neubert, Reterent für (GGemeınn- sıerung betroffen: „Sozıalıstische Sınn-
desoziologıe ın der Theologischen natürliche Heımat. Es werden meh-

gebung, Werte un: Normen, Wahr-
CT Indiızıen für diese ewegung AaAStudienabteilung, erarbeıtete Unter- heitsanspruch unterlıegen bıswel-

suchung der „Reproduktion VO elı- der Gesellschaft auf dıe Kırche ANSC-
7102 1ın der DDR-Gesellschatt“ (sO

len der gleichen dıstanzıerten un tührt Zum eiınen habe sıch der Pro-gleichgültigen Haltung und Einstel- Zze{iß des Substanzschwundes 1ın dender Tıtel) nach. Neubert beschäftigt
sıch VOT allem mi1ıt dem Phänomen der lung W1€e die der christliıchen Vorgän- etzten Jahren verlangsamt. Dıie Kır-

SCIteıls ın der evangelıschen Kırche der che mUsse ZWAar zahlenmäßig auf-
DDR, teıls ihrem and angesiedel- In dıe kritische Bestandsaufnahme grund der ungünstıgen Alterspyra-

wırd auch das offizijelle Leitbild der mıde noch Verluste hinnehmen, aberten Gruppen (Frıedens- und Oko-
ZgTruPpPCNH, Inıtıatıvgruppen, Kreıse der „kommunistischen Erziehung” einbe- viele Gemeıinden hätten sıch konsoli1-

OSCH Empirisch betrachtet, die diert. Unter den Christen sel eın SC-offenen Jugendarbeıt, Hauskreıise), 1ın
denen sıch Bedürtnisse un Anlıegen auch ın diesem Punkt recht vorsıich- steigertes „christlıches Selbstbe-
artıkulieren, dıe VO der offiziellen tıge Formulierung der Studıe, scheine wußtsein“ verzeichnen: „Vorreıter
Ideologıe un den VO ihr estimmten das In sıch gyeschlossene Konzept e1l- dieser ewegung sınd Menschen der
Institutionen nıcht eingelöst werden, ner kommunistischen Erziehung nıcht zweıten un VOT allem der dritten (Ge-
die gleichzeılnt1ig aber auch die Kirche aufzugehen: Das Zıiel se1l hoch - neratıon der DDK-Bürger, die schon
als Institution heraustordern. Seine ZESETZL, dıe ideologische Definıtion In einer Gesellschaftt mMI1t ausdıifferen-

der Arbeıt oder des Kollektivs hebemiıt viel soziologıscher Theorie be- zlierter Kırche aufgewachsen siınd.“
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Der TLext weIlst auch darauft hın, da und verständlich wahrnehmen, WenNnn legt, steht auf eiınem anderen Blatt
die Erwartungshaltung die Kirche s$1e versuche, der ın den Gruppen Kritische Rückfragen müßten VO  — al-
und dıe Christen iın der DDR-Gesell- reproduzıerten Religion eın instıtutl10- lem beım recht unbestimmten und fast
schaft ungebrochen sel Die Kırche nalısıertes Verhältnis tfinden „Di1e eın funktionalen Religionsbegriff der
werde als moralıische Instanz ANSCHC- Gruppen haben Jetzt schon Ansätze Studıe einsetzen, der das Reden VO  —

hen, deren Normen un Werte auch für die Rückgewinnung VO gesell- der „Reproduktion VO Religion"
N  = auttretenden Problemen verecht schaftlicher Relevanz 1in den Kirchen überhaupt Erst ermöglıcht. Die Unter-
werden könnten. Der Pfarrer yenlele bewirkt. suchung liefert 1ne wichtige Perspek-
als kırchlicher Kepräsentant un — t1ve ZUr Deutung un Wertung des
sentliche relıg1öse Symbolfigur In der Interesses tür Religion ın der
Gesellschaft der DDR eın hohes DPre- Wende 1m DDR-Gesellschaft; Ergänzungen un:
stige. Schliefßlich macht die Untersu- Säkularisierungsprozefs? auch Korrekturen sınd sıcher möglıch
chung auf das Phänomen der Bıldung und nötıg.Miıt iıhren Empftehlungen für die Hal-
DO  S Gruppen aufmerksam, dıe „1N die
Kırche streben oder deren ähe Lung der Kirche gegenüber den O=- Nur ın einer Anmerkung verwelst

zialısıerenden Gruppen ” steht Neu- Neubert auf ähnliche Entwicklungenchen  “ Viele einzelne Gruppenmutglıe- ıIn anderen sozıalıstischen Staaten,der strebten auch direkt dıe Kırchen- berts Untersuchung nıcht allein So
heißt z 1mM Bericht der Konfe- wobe!l einen 1mM „Concılıum“ (Ok-mitgliedschaft enNnz der Kırchenleitungen die Syn- tober veröffentlichten AufsatzDamıt 1St die Studıie be] ihrem eıgent-

lıchen 'Thema den „sozlalısıerenden ode des Kirchenbundes VO Septem- des Sozı0ologen Miklös Tomka über
ber etzten Jahres (vgl epd-Doku- Unbehagen der Jugend un: RelıgionGruppen” Diese zusammentassende mentatıon, Nr 43/85), VO den Mög- In Ungarn antührt. Tatsächlich sındBezeichnung wırd gewählt, weıl sıch lıchkeıiten un Gaben der Gruppen Phänomene eines relıg1ösen Auf-In diesen Gruppen Soz1ialısatiıonsvor-

weıtgehend unabhängıg VO  —
könnten Elemente der Erneuerung bruchs VOT allem In Teılen der Jugend
auf die Kırche ausgehen: IS könnte und entsprechende Gruppenbildun-den yroßen Soz1jalısatiıonsınstanzen

Staat un Kırche abspielen: „Die sıch hier iıne Sozlalgestalt der Kırche SCH In allen kommunistisch regJıerten
herausbilden, die sıch für uns auf dem Ländern Miıttel- un Usteuropas -Gruppenmitglieder sınd nıcht auf An- Weg In die Zukunft einmal als NL- zutreifen, ohne da{fß INa  —; die Entwick-

DAaSsuns un: Konftformität 4US SI1e
scheuen nıcht das Rısıko der soz1ıalen behrlich erwelsen annn  “ Ob dıe „Re- lung 1in den einzelnen Ländern eIn-

produktion VO  > Religion" In diesen fach über einen Kamm scherenAlternatıve den vorgegebenen g-
sellschaftlichen Strukturen In der Gruppen allerdings schon iıne Irend- dürtte. Vom Absterben der Relıgion

wende 1im Säkulariısıerungsprozeiß eIN- jedentalls kann nırgendwo die edeErfahrung eıgener ungenügender SO- se1n.z1ıalısatıon verbinden S$1e indıvıduelle läutet, W1€e die NECUEC Studie nahe-

und gesellschaftlıche Problemlagen.”
Dıie „sozlalısıerenden Gruppen’, die-
HNI  > der Untersuchung eiınmal als Be-
leg dafür, dafß dıe DDR-Gesellschaftft
A4US sıch selber heraus, als Folge SOZ12-
ler Deftizıite „Relıgıion produzıert”. Europa: Verstärktes Bemühen
Gleichzeitig wırd ihnen abgelesen: Zusammenarbeıt
„Reproduzierte Relıgıon ezieht 4aUS5

der christlichen Relıgion Symbole, Vom bıs I September 986 tand nıgte Methodistische Kırche VO Est-
Theorien und Handlungsweısungen ıIn Stirlıng, Schottland, diıe D land mıt 1L1UT 006 Mıtgliedern aufge-
un verdrängt 1ın der DDR-Gesell- versammlung der Konfterenz europa- OINmMMECN werden.
schaft marxıstische Relig10nsäquıiva- ischer Kıiırchen a  ‘9 sıeben
lente“ Jahre nach der VII. Vollversamm- Europas Zzwelıte
Von daher ISt CS konsequent, WECNN lung auf Kreta 1m Oktober 1979 (vgl EvangelısıerungNeubert ın seiner Studıe den evangelı- Dezember W, 596—598).
schen Kirchen ın der DDR KAt, sıch Wurde die Vollversammlung Dıie römiısch-katholische Kırche 1St
ungeachtet der damıt verbundenen (Nyborg 1m Jahre 1959 VO Ver- nıcht Miıtglıed der KE  R Diıese A4r-

nEeterN 4U5S Kiırchen beschickt, ka- beıtet jedoch CNS mıt dem Rat derSchwierigkeiten auf diese Gruppen als
ıne möglıche Sozialgestalt VO Kır- IN  s ın Stirlıng O stımmberechtigte europäıschen Bischofskonferenzen
che hın öffnen, S1e nıcht nach kır- Delegıerte 4US 96 Miıtgliıedskirchen (C©CKE) er Rat WAar MIt
chennahen und kırchentfernen Grup- ZUsSsammen Gegenwärtig umta{fßrt die tüntf „Iraternal Delegates” (Kardınal
PCNH selektieren. Die Kırche als KEK 116 Mitgliedskirchen. An der Basıl Hume, VWestmuinster, Erzbischof
instiıtutionalisierte könneRelıgion Vollversammlung konnten dıe Ser- Patrıick O’Brıen, Edınburgh, Bischof
hre gesellschaftliche Rolle ıIn der g.. bisch-Orthodoxe Kırche MITL Josef Möller, Groningen, Weıihbischof

Sıtuation verbindlich Alfred Kleinermeilert, I'rıer, CCEEFE:genwärtigen 105 Mıo Mitgliedern un die Vere1-


